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Peituge M Kr . 95 der K»rlsr «her Zeitung .
Mittwoch. 8 . April 18SL.

Vadischer Eisenbahnrskh.
Im Luschluffe an unsere vorläufige Notiz über die in Mann¬heim abgebaltene XXI . Sitzung des Badischen Eisenbahnrathstaffen wir in Nachstehendem weiteren Bericht folge » . Vor Er¬öffnung der Sitzung ergreift das Wort der zur Begrüßung derVersammlung erschienene Präsident der Handelskammer Mann¬heim . Herr Kommerzienrat !» Dissen « , indem er die Versammlungmit warme » Worten willkommen heißt und Seiner Exccllenzdem Herrn Finanzminister vr . Ellstätter den Dank der StadtMannheim für die durch Einberufung des Eisenbahnraths nachMannheim erwiesene hohe Ehre ausspricht .Der Vorsitzende , Seine Excellenz Herr Finanzminister vr .Ellstätter , dankt für die freundlichen Worte der Begrüßungund spricht die Hoffnung aus , daß die Tbätigkeit des Eisenbahn¬raths auch in dieser Sitzung eine ersprießliche sein werde .Sodann wurde in die Verhandlungen selbst eingetreten .Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildeten Mitthei -

luugen der Generaldirrktivn über den X . Nach¬trag zum Berzeichniß der Ausnahmetarife ,welcher den Mitgliedern des Eisenbahnraths bereits zugestellt war .Als zweiter Gegenstand befand sich auf der Tagesordnung :Aufhebung der Vergütung auf Rohbolzbezügeim inneren badische » Verkehr beiAusfuhr be¬arbeiteten Holzes nach Frankreich .Seitens der Generaldirektion wird ausgesübrt , daß im deutsch-sranrösischen Verkehr seit dem Jahre 1884 zur Förderung derHolzausfuhr nach Frankreich für Holz und verschiedene Holz -waarcn auf den deutschen Strecken eine Streckentaxe von 3 Cts .2.4 Pf . für den Kilometer eingerechnet werde und daß , dazur Zeit des Inkrafttretens dieses Ausnahmetarifes im inner »badische» Verkehr bei dem Bezug von Stammholz mit einerStrcckentaxe von 3 Pf . für de» Tonnenkilometer gerechnet wurde ,es angezeigt erschienen sei , die Sägewerke , welche auf denBezug von Rohholz mit der Bahn angewiesen sind, mit denjeni¬gen Betrieben , welche die Hölzer am Schlagort versägen , wenig -ftens annähernd gleichzustellen .Dies sei dadurch geschehen, daß seit dem 1. März 1884 für dieRohbolzbezüge im Rückvergütuugswege die nach der Grundlagevon 2,4 Pf . für den Tonnenkilometer berechnete Fracht bewilligtwurde , wenn dem Bezüge eine entsprechende Ausfuhr geschnitte¬ner :c . Hölzer gegenüber stand .
Nachdem aber seit dem 20. Mai 1890 im inner » badischenVerkehr die in der XlX . Sitzung des Badischen Eisenbahnrathserörterte erhebliche Verbilligung der Frachten für Stammholzringetreten sei, könne die Rückvergütung nicht mehr in dem seit¬herigen Umfaug aufrecht erhalten werden , da die Frachtsätze desbadischen AuSnahmetarifes Nr . 1 K. mit jenen des deutsch -fran¬zösischen Ausnahmetarifes für Holz bei Entfernungen von 1 bis4y lim und von 90 bis 179 >cm gleich und nur bei den übrigenEntfernungen um 2—4 Pf . für die Tonne höher seien .Hiernach könne künftig für Rohholzbezüge aus Entfernungenvon 1 bis 4v lcm und von 90 bis 179 üw eine Rückvergütungnicht mehr geleistet werden , während bei den übrigen Bezügendie Rückvergütung erheblich geringer als seither sein müsse .Während z . B . für das Jahr 1890 eine Rückvergütung von300 » M . geleistet worden sei . betrage dieselbe künftig für dengleichen Verkehr nur noch 533 M . Die Eisenbabnverwaltungsei bei der Geringfügigkeit dieses Betrages der Meinung , daßes sich nicht empfehle , den Rückvergütungstarif umzurechnen ,sondern daß die Rückvergütung auf Rohholzbezüge als bedeu¬tungslos ganz aufgehoben werden sollte .In der hieran anschließenden Verhandlung , au welcher sich dixHerren Knecht , Ettlinger , vr . Landgraf und Haasbetheiligten , wurde ausgeführt , daß zwar ein Theil der Inter¬essenten die Beibehaltung der seitherigen Rückvergütungs -beträge wünsche , daß aber , nachdem dieses nach der Erklärungder Generaldirektion nicht mehr angängig erschiene , im Hinblickauf die Geringfügigkeit der noch in Betracht kommenden Rück¬vergütung gegen eine- Aufhebung derselben überhaupt nichts zuerinnern sei .

Hieraus kam als dritter Punkt der Tagesordnung die Fest -stcllung von Grundsätzen für dir Zulassungder Reexpedition von Getreide im inncrn badi¬schen Verkehr zur Berathung .Seitens der Gencraldirektion wurde hierzu erläuternd ausge -führt , daß im Jahre 1386 für den Platz Kehl die Einrichtunggetroffen sei , daß auf Getreidesendungen , welche mit der Bahndaselbst ankommen und mit der Bahn alsbald oder nach erfolgterEinlagerung weitergehen , die für den Empfang und für denVersandt erhobene Expedilionsgebühr rückvergütet wird . DieseMaßnahme sei dadurch veranlaßt worden , daß die Gencraldirektionder Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen mit der gleichen Begünsti¬gung für Slraßburg und Schiltigheim vorgegangen war .Mit Wirkung vom 1 . Januar 1889 habe man die Rückver¬gütung der Expeditionsgebühren auch für das in Mannheim ,Karlsruhe und Konstanz angekommrne und abgegangene Getreide>m Interesse einer Belebung des süddeutschen Getreidehandelsausgedehnt und seien später infolge von Berufungen noch dieStationen Bruchsal . Bühl . Freiburg , Mühlburg und Rastatt indie
Reexpeditionsbestimmungen für Getreide einbezogen worden .In der letzten Zeit seien nun wiederholt Gesuche um Einbe¬ziehung weiterer Stationen eingegangen , welche indessen abgclehntwerden mußten , weil im Allgemeinen nicht die Ausdehnung , son¬dern die Einschränkung des Reexpeditionsvcrkehrs erstrebenswert «erschien und weil ein erhebliches Verkehrsbcdürfniß nicht anerkanntwerden konnte.

Wenn es auch im Interesse der Durchführung des bestehendenTarifsyüems dringend erwünscht sei, von der Weiterbildung desReexpeditivnswesens abzusehen » so könne doch nicht verkanntwerden , daß cs mißlich sei , Stationen mit erheblichem Verkehrvon der mehrerwähnten Vergünstigung auszuschließen -Für die badische Eisenbahnverwaltnng sei es deshalb erwünscht ,feste Grundsätze zu schaffen, nach welcher künftig cinkommendeGesuche zu vcrbeschciden seien .Ju gleicher Weise seien die bayrischen Staatsbahnen vorge -gaugen , welche die Zulassung einer Station zur Reexpedition inerster Reihe vom Nachweise des Verkehrsbedürfniffes abhängig« achten, mit der Maßgabe , daß über die Bedürfnißfrage imZweifelsfalle das Gutachten des bayrischen Eisenbahnrathes ein -geholt werde - Stationen mit einem jährlichen Versandt und

Empfang von weniger als je 3S0 Wagenladungen Getreide bleibenüberhaupt außer Betracht .
Die Eisenbahnverwaltung empfehle diese Grundsätze auch zurAunabme für den innern badischen Verkehr und wünsche , diegutächtliche Aeußerung des Eisenbahnraths hierüber zu erhalten -Herr Baum bemerkt , daß seitens der Mannheimer Jntcr -efseuten nichts zu erinnern sei.
Herr Frbr . v . Hornstein erklärt , daß die Interessenten derbadischen Landwirthschaft ? für beute , wo das badische Getreidesehr gesucht sei , mit dem Vorgehen der Eisenbahnverwaltnngübereinstimmten , daß es dagegen , wenn sich die Verhältnisse önderten und das badische Getreide nur gemischt zum Verkau >

gebracht werden könne , dringend erforderlich erscheine , auchStationen mit geringerem Verkehr in die Reexpeditionsbestim -mungen aufzunehmen .
Herr Freiherr v. Bodman schließt sich den Ausführungendes Vorredners an und wünscht , daß bei rintretender Zulassungvon Orten mit geringerem Verkehr diese möglichst über dasganze Land vertheilt würden .
Herr Ettlinger führt aus , daß sich die Interessenten seinesBezirkes mit den vorgeschlagcnen Grundsätzen einverstanden er¬klärt hätten , von verschiedenen Seiten aber als eine dringendeNothwendigkeit bezeichnet worden sei . auch die Artikel „Malz -und Mühlenfabrikate " in die Reexpeditionsbestimmungen aufzu -nehmen .
Seitens der Generaldirektion wird erwidert , daß nichtbeabsichtigt fei, streng schematisch vorzugehen , und daß in Zwei -

felsfällcn jeweils die Begutachtung des Eisenbahnraths cingeholtwerden würde .
Die Aufnahme der Artikel » Malz - und Mühlenfabrikate " indie Reexpeditionsbestimmungen könne nicht in Aussicht gestelltwerden , da man die Reexpedition nicht noch auf weitere Artikelausdebnen könne , vielmehr sich überall das Bestreben zur Ein¬schränkung derselben geltend mache.Der Herr Vorsitzende konsiatirt das Einverkändniß desEisenbahnraths , daß sich die Eisenbahnverwaltung dem Vorgehender bayrischen Staatsbahnen anschließt .Den vierten Punkt der Tagesordnung bildete die Mittheilungder Gencraldirektion über die in der letzten Eisenbahnrathssitzungvorgebrachten Wünsche bezüglich Vermehrung der Nichtraucher¬abtheilungen in den Zügen . !Von der Generaldirektion werden die auf Grund des Betriebs -rcglements für dir Eisenbahnen Deutschlands erlassenen Bestim¬mungen über die in den verschiedenen Zügen und Wagenklaffenzu führenden Nichtraucherabtheilungrn des Näheren dargelegt unddiese» Ausführungen hinzugefügt , daß nach den über den Gegenstandgemachten eingehenden Erhebungen die Anzahl der derzeit vor¬handenen Nichtraucherabtheilungen seitens der Betriebsorgane imallgemeinen als ausreichend erachtet worden sei, so daß hiernacheine Veranlassung zur Aendernng der bestehenden Bestimmungenfür die Verwaltung kaum vorliege . Da aber demnächst eine Ab¬änderung verschiedener Bestimmungen des Betriebsreglements inAussicht stehe . so sei es für die Generaldirektio » von Interesseund erwünscht , die Anschauungen des Eisenbahnraths in dieserFrage zu vernehmen , um auf Grund dessen etwaige auf dieseFrage bezügliche Anträge einbringen zu können .Während von Herrn v. Bodman eine Vermehrung der

Nichtraucherabtheilungni insbesondere in Zügen stark befahrenerHauptbahnen als entschiedenes Bedürfniß erachtet wurde , undauch Herr Sander glaubt , daß es richtiger erscheine , dasRauchverbot als Regel und die Gestattung des Rauchens alsdie. Ausnahme hinzustellen , gingen die Meinungen der HerrenFriderich und Klein und einiger anderer Mitglieder in derHauptsache dahin , daß fühlbare Unzuträglichkeiten aus dem der¬zeitigen Zustande sich nicht ergeben hätten und daß daher , ange¬sichts der Schwierigkeiten , bei etwaigen Aenderungen das Richtigezu treffen , gerathe » erscheine , es bei dem bisherigen Verfahrenbewenden z« lassen , indem man dem Ermessen der Verwaltunganheimstelle , bei vorliegenden besonderen Verhältnissen , insbe¬sondere während des starken Reiseverkehrs . sachdienliche Maß¬nahmen zu treffen .
Zn diesen Ausführungen wird von Sr . Excellenz dem HerrnFinanzminister vr . Ellstätter noch bemerkt , daß einer etwai¬gen Einführung besonderer Rauchabtheilungcn unter Ausschlußdes Rauchens in allen übrigen Abtheilungen sich die Schwierig¬keit der Durchführung einer solchen Anordnung entgegenstellenwerde und daß mit Rücksicht hierauf die Aufrechterhaltung derbestehenden Bestimmungen zweckmäßig erscheine . wobei es Auf¬gabe der Eisenbahnverwaltnng bleibe , den austretendcn unter¬schiedlichen Bedürfnissen des Reiseverkehrs durch geeignete Maß¬regeln zu begegnen .

Den fünften Punkt der Tagesordnung bildete eine Mittheilungder Gencraldirektion über den Stand der Verhandlungen in Be¬treff einer Refrrm der deutschen Personentarife .Die Generaldirektion nimmt hiebei zunächst Bezug auf die Mit¬theilung , welche sie dem Eisenbahnralh in der Sitzung vom 11.April 1890 gemacht hat , in welcher bekannt gegeben werden konnte ,daß aus den Kommisstonsverhandlnngcn neben der einheitlichenRegelung der reglementarischen und tarifarischrn Bestimmungen ,dem Antrag auf Aufhebung des Freigepäcks und Ermäßigungder Gepäckfracht auf 35 Ps . für den Tonnenkilometer (in Süd¬deutschland bisher 56 Pf .) auch der Vorschlag auf Annahme derdermaligen süddeutschen Grundtaxen von 8,0 , 5,3 und 3,4 Pf .(sür dir IV . Wagenklaffe 2,8 Pf .) nebst einem Schnellzugszuschlagvon 1 Pf . hervorgegangen sei.
Inzwischen sei nun die Frage in ein neues Stadium getreten ,indem zuvörderst von Preußen unter der Begründung , daß dieVorschläge der Kommission als völlig befriedigend nicht ange¬sehen werden könnten, die Grundtaxen von 6,0 , 4,5 und 3,0 Pf .mit Beschränkung der Rückfahrkarten aus kurze Entfernungenmit geringer Ermäßigung und eintägiger Giltigkcitsdaner , einSchnellzugszuschlag von 1 Pf . , welcher jedoch nur bei besondersbeschleunigten Schnellzügen erhoben werden sollte , Aufhebung desFreigepäcks und Ermäßigung der Gepäckfracht auf 35 Pf . fürden Tonnenkilometer oder Annahme eines nach Zonen abgestuftenGepäckstücktarifs , und dann von Bayern die Einheitssätze von6,0 » 3,5 und 2,0 Pf . mit einem Schnellzugszuschlag von 1 Pf . ,aber unter Aushebung aller ermäßigten Rückfahr - und Rund -reisekarteu beantragt worden seien.Bei den Verhandlungen , welche hierauf gepflogen worden sind ,habe dir badische Verwaltung an dem früher vertretenen Stand¬

punkt festgehalten , welcher darauf hinansgiug , daß ein wirklichesBedürfniß zu einer Ermäßigung des PersonenfahrgrldeS nichtvorliege , daß hiezu gerade jetzt , wo der Aufwand für das Per¬sonal und Material so erheblich gestiegen und auch sonst dir Ans «gaben durch Verbesserung der Vekehrseinrichtungeu in stetigemWachsen begriffen seien, ein Anlaß nicht vorlicge und baß eineBerkehrszunahme in dem Maße , daß der auf Millionen z«schätzende Ausfall wieder ausgeglichen werde, schwerlich erwartetwerden dürfe . — Auch die Ansichten der übrigen Verwaltungenseien ziemlich weit auseinander gegangen ; doch sei die Kommissionschließlich zu der Meinung gekommen, daß für den Fall der imInteresse der Vereinfachung verlangten Aufhebung ermäßigterRückfahr - und Rundreisekarte » (znsammrnsteWare Fahrscheinhefteohne Preisermäßigung und darum unter Beseitigung beschränkenderBenützllngsbestimmnngen könnte« im Interesse des Publikumsbestehen bleiben ) sich die Einheitssätze von 6,0 , 3,75 und 2,5 Pf .mit einem Schnellzugszuschlag von 1 Pf . empfehlen möchten .Ein Meinungsaustausch zwischen den hohen Bundesregierungenhierauf sei noch nicht erfolgt ; dagegen habe die preußische Eiseobahn -verwaltnng ihrin Bezirkseisenbabnräthen einen Reformplan vor¬gelegt , welcher dahin gehe, die IV . Wagenklaffe abzuschaffen . mitder 111 Wagenklaffe auf den bisherigen Satz der IV ., d . i . auf2 Pf . und für die 1. und II . Klaffe aus 6 bezw. 4 Pf . herabzu -grhen , sür Benützung der Schnellzüge durchweg einen Zuschlagvon 1 Pf . zu erheben, alle besonderen Erleichterungen von Rück¬fahr - und Rundreisekarten zu ermäßigten Preisen aufzuheben undunter Wegfall des Freigepäcks die Gepäckfracht zu ermäßigen .Ferner habe die bayrische Verwaltung ihrem Eisenbahnrath vor -geschlagen , als künftige Grundtaxen 6.0 , 3,5 und 2 Ps . miteinem Schnellzugszuschlag von 1 Pf . anzunehmen , unter Aus¬schluß ermäßigter Rücksahr - und Rundreisekarten ; mit diesen Vor¬schlägen habe sich der bayrische Eisenbahnrath einverstanden er¬klärt , jedoch gleichzeitig den Wunsch ausgesprochen , die Taxe fürdie I . Wagenklaffe thunlichst aus 5 oder 5,5 Pf . zu ermäßigenund die Gepäcksracht noch unter den seit dem I . Januar 1891eingeführten Satz von 35 Pf . für den Tonnenkilometer hrrabzu »setzen.
Unter diesen Verhältnissen sei derzeit nicht abzusehen , welchesdas schließliche Ergedniß im weiteren Verlauf der Sache seinwerde ; nur müsse beachtet werden , daß unter Umständen das Bor .geben anderer Verwaltungen auch sür Baden von zwingendemEinfluß sein möchte.
Nachdem hierauf Seine Exccllenz der Herr Finanzmimstrrvr . Ellstätter betont hatte , daß die Verhandlungen zwischenden Eisenbahnverwaltungen in keiner Weise bindend oder aus¬schlaggebend seien , sondern solchen vorerst mehr der Charaktertechnischer Begutachtungen innewohne , und daß es drßhalb derGroßh . Regierung nur in hohem Grade erwünscht sein könne ,nun auch die Auffassung der Mitglieder des Eisenbahnraths —die der Generaldirektion sei aus obigem Vortrag zu entnehmen— möglichst genau kennen zu lernen , sprachen sich die HerrenPflüger , » . Hornstein , Vr . Landgraf , v . Bodman ,Friderich , Haas , Klein , Ettlinger , Knecht undSander in einem dem Standpunkt der Großh . Eisenbahnver¬waltung entsprechenden Sinne aus : dabei betonten die einenmehr , daß eine dir weitere Entwicklung und insbesondere das Vor¬gehen benachbarter Eisenbahnverwaltungen abwartende Stellungcinzmiehme «, die andern mehr , daß der Frage der Ermäßigungdes Personenfahrgeldes gegenüber dermalen überhaupt sich ab¬lehnend zu verhalten sei.

Auf eine aus dem Schoße der Versammlung ergangene An -l reguug hin nahm Seine Excellenz der Herr Finanzminister Ver¬anlassung , auch seine eigene Meinung in der Sache — die Großh .Regierung habe zu der Frage noch keine Stellung genommen —zu äußern . Derselbe führte aus , daß , während auf der einenSeite ein Bedürfniß zur Preisherabsetzung sich nicht geltend ge¬macht habe , vielmehr die jetzigen Preise mit Rücksicht auf dieAnsprüche , welche an den Betrieb gestellt werden (schnelleresFahren , bessere Wagen n. dgl . m .), als mäßig bezeichnet werdenmüßten » sei auf der anderen Seite zu beachten» daß der Betriebder badischen Bahnen keine verfügbaren Überschüsse gewähre ,vielmehr zur Sicherstellung der Verzinsung und Ermöglichungder Amortisirung des fortwährend zunehmenden Anlagekapitalsein erheblicher Zuschuß aus dem allgemeinen Staatshaushaltjährlich geleistet werden müsse; er könne deßhalb zu einem Ex¬periment nicht rathen , welches eine erhebliche Schmälerung desReinertrags und damit eine größere Belastung der Steuerzahlerherbeifübren werde . Eine Berkehrsvermchrung aber , welche einendurch eine Preisherabsetzung bedingte» Ausfall ausgleichcn werde ,könne bei den Verhältnissen des badischen Landes nicht rvwartetwerden . Wenn die Reform ferner davon ausgehe , daß eine Er¬mäßigung nur unter Wegfall der Rückfahrkarten durchzuführensei, so habe davon , da im Jnlandsverkehr die Reisen auf Rück¬fahrkarten die Hauptrolle spielten , vorzugsweise der Durchreisendeden Vortheil . Zudem möchte die Aufhebung der Rückfahrkarten ,da sich das Publikum einmal daran gewöhnt habe, auf die Dauerdoch nicht zu halten sein ; man werde früher oder später zu derenWiedereinführung gedrängt werden , woraus daun neuerdingsMindererträgniffe entstünden , für welche die Steuerzahler auf¬zukommen hätten . Indessen sei selbstverständlich, daß Baden eineisolirte Stellung nicht durchführen könne.Nachdem von verschiedenen Seiten diesen Ausführungen vollerBeifall gezollt war , konnte der Herr Vorsitzende feststellen , daßallgemeines Einverständniß mit dem von der Großh . Verwaltungentwickelten Standpunkt herrsche.
Als letzter Punkt der Tagesordnung kommt der Fahrplan -entwnrf für den Sommer 1891 zur Berathung .Aus der an diesen Gegenstand sich anschließenden Besprechungist hcrvorzuheben :
Eine Anfrage des Herrn Klein , ob von der Königlichbayrischen Verwaltung eine Verbesserung des Fahrplanes derBahnstrecke Werthcim —Lohr durch Führung von vier Zügen injeder Richtung in Aussicht genommen sei, wird von der Geaeral -direktion bejaht .
Den von Herrn vr . Land graf vorgebrachten Wünschen aufFrüherlegung des Zuges 752 auf der Strecke Wimpfen - Sins¬heim , Einlegung je eines weiteren Zuges zwischen den Zügen121 und 123, sowie 126 und 128 der Strecke Heidelberg —Jagst -feld und Erstellung eines Anschlusses von Zug 477a . au Zug 475in Singen wird nochmalige Prüfung zugesagt . Den weiterenErsuchen um Einführung der Schnellzüge 36 und 39 der Schwarz «



Waldbahn sch»» vom 1 . Juni ab konnte Erfüllung nicht in Aus¬
sicht gestellt « erden .

Herr Ettling er beklagt den Mangel einer günstigen
Nachmittagsverbinduug auf der Strecke Bruchsal - GermerS-
heim in der Richtung nach Bruchsal u»d fragt an » ob
Zug 336 der Murgthalbahn nicht beschleunigt und rum An¬
schluß an Zug 12 gebracht werden könne. Bezüglich des elfteren
Punktes wird von der Generaldirektiou ausgeführt , daß die auf
der Germersheimer Strecke cingeführte Betriebsweise eine ander-
weite Anordnung der Züge nicht gestatte . Der Anschluß an
Schnellzug 12 sei erstrebt , aber nicht möglich geworden , weil die
Bedürfnisse des Güterverkehrs bei dem Zuge 336 die Anwendung
der HSchstzulässige« Fahrgeschwindigkeitvon 40 km nicht gestatten .
Bezüglich zahlreicher anderer von Herrn Ettlinger vorgebrachter
Wünsche wird von der Generaldirektiou theilweife die Unmöglich¬
keit der Willfahrung dargethan , theilweife nochmalige sachliche
Prüfung Vorbehalten .

Die Herren Klein und Mühlmann beantragen u . A .
Halte des Zuges 107 in Eubighcim und Schlierbach. Die Ge-
neraldirektion weist darauf hin , daß diesem Begehren die Rück¬
sichten auf die Erreichung der Anschlüsse bei diesem schon sehr
beschleunigten Zuge entgegenkünden, sie wird aber gleichwohl
nochmalige Prüfung vornehmen.

Herr Knecht wünscht , daß der hessische Zug 302 Anschluß
an Zug 111 in Eberbach erhalte , worüber die Generaldirektion
nähere Erwägung zusagt.

Herr Baum dankt für die auf der Rbeinthalbahn eingetretenen
Zugsvermehrungen . bittet jedoch noch um Aufnahme eines Haltes
bei Zug 196 in Rheinau .

Bon Seiner Excellenz dem Herrn Finanzmiuister wird
hierzu, unter Hinweis auf das seitens der Generaldirektiou bezüg¬
lich des Fahrplans dieser Strecke bewiesene außerordentlich weit¬
gehende Entgegenkommen in der Befriedigung aufgetretener
Wünsche , die Unmöglichkeit »och weiterer Zugeständnisse betont.

Herr Meyer dankt für die auf der Bahnstrecke Karls¬
ruhe- Pforzheim vorgenommenen Verbesserungen und begründet
daS Bedürfniß für einen weiteren Arbeiterzug von Pforzheim
nach Mühlacker. Die Generaldirektion erwidert , daß sie diesen
Antrag bereits erwogen habe und demselben , wenn thunlich ,
Rechnung tragen werde .

Dem Wunsche des Herrn Fridcrich auf frühere Ablaffung
des Sonntagszugcs 261 von Pforzheim kann , wenn ein Bedürf¬
niß hierfür vorliegt, entsprochen werden .

Die Wünsche des Herrn Krafft auf Führung der III . Wagen¬
klasse in einigen weiteren Tagesschnellzügen der Hauptbahn und
Durchführung des Zuges 77 bis Basel müssen , wie die Geueral -
direktion des Näheren nachweist , als unausführbar angesehen
werden .

Ferner wird bezüglich der weiteren Anträge des gleichen Herrn
Vertreters auf Einlegung eines weiteren Frühzuges Schopf¬
heim —Zell , Einführung des durchgehenden Betriebs von Basel
bis Zell anstatt von Basel bis Säckingen , Einlegung eines
Personenzuges Schopfheim - Basel zwischen den Zügen 516 und
520 . Erstellung eines Anschlusses an Zug 481 in Säckingen von
Schopfheim her , Einschaltung eines weiteren Zuges zwischen den
Zügen 171 und 173 der Strecke Müllbeim — Mülhausen von der
Gcneraldircktion an der Hand des Fahrplans dargethan , daß ,
abgesehen von anderen Hindernissen, eine Befriedigung nur durch

bedeutende Mehrkosten zu ermöglichen sei , wozu jedoch in den
VrrkehrSverhältniffen der betreffende » Strecken eine Begründung
kaum gefunden werden könne .

Herr Eckstein bezeichnet Herstellung eines Anschlusses von
Zug 441 au Lokalzug XII in Denzlingen und die Führung eines
Schnellzuges Basel—Konstanz im Anschluß an Schnellzug 3 als
uothwrndig. Elfterem Wunsche kann seitens der Generaldirektiou
aus betriebsdicnstlichen , letzterem aus sinanziellen Gründen nicht
stattgegeben werden . Hinsichtlich dor weiter gestellten Bitte um
Früherlegung des Zuges 94 Müllheim —Freiburg werden dirck-
tionsseitig die aus einer solchen Acndcrung sich ergebenden Nach¬
theile dargelegt.

Hinsichtlich verschiedener anderer von den Herren Eckstein ,
v. Bodman und v . Hornstein vorgebrachten Wünsche
konnte theils eine Erfüllung nicht in Aussicht gestellt werden ,
theils wurde Prüfung und thunlichstc Berücksichtigung zugesagt.

Außerhalb der Tagesordnung wurde durch Herrn Freiherrn
v . Hornstein namens des Herrn Klein der Wunsch der
Gemeinde Neckarzimmern zur Kcnntniß gebracht , die Eisen¬
bahnverwaltung möge zum Bezug von Latrineudünger ab Heidel¬
berg einen besonders eingerichteten Wagen , ähnlich wie dies in
Stuttgart geschehen sei, einstellcn . Seitens der Generaldirektion
wird hierauf erwidert , daß nach dem bad . AuSnahmetarif 19
die zu den fraglichen Transporten erforderlichenWagen von den
Versendern zu stellen seien , eine Forderung , von welcher grund¬
sätzlich nicht abgegangen werden könne .

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeuttiche Zustellung.

8 .135 . 1 . Nr . 1999 . Offenburg .
Das Confektionshaus Edoardo Aspes
in Mailand . Piazza del Duomo , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schneider in
Offenbar « , klagt gegen Henriette Wal -
louren Marchesa de Ballado , genannt
Gräfin Waltrout , in Bad Freyersbach,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen Forderung aus Kauf von
Consektiouswaaren vom Mai 1887 bis
Juni 1889 mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung des restlichen
Kaufpreises von 7507 Frcs . -- 6005 M .
60 Pf . nebst 5 °/, Zins vom Tage der
Klagezustellung und ladet die Beklagte
mr mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offcnburg auf

Samstag den 20 . Juui 1891 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellunq
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , de » 28 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Thoma .
Aufgebot.

K .914 .3 . Nr . 8357 . Freiburg .
Bon Großh Amtsgericht dahier wurde
unterm Heutigen verfügt :

Maximilian Steierl , Schneider in
Freiburg , hat das Aufgebot des unter
Lit . 8 Nr . 1159 von der diesseitigen
Sparkaff e ausgestelltenSvarkaff enbuchs
über 571 Mark Kapital nebst Zinsen
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 9 . Dezember 1891 ,

Morgens 11 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Zimmer
Nr . 81 , anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos -
rrklärung der Urkunde erfolgen wird.

Freiburg , den 20. März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
BermögenSabsouderuageu.

L . 131 . Nr . 5818 . Mannheim . Die
Ehefrau des Schuhmachers Karl Lan¬
gend ein , Elisabetha, geb. Schmitt in
Mannheim » wurde durch Urtheil der
Civilkammer III des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 24 . März d . I . , Nr .
5818, für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 1. April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Bolze .
L .129 . Nr - 3911 . Freiburg . Die

Ehefrau des Malers RobertSchneider ,
Charlotte , geborne Hofmann in Frei¬
burg , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der IV .
Civilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf :

Mittwoch den 27 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 3 . April 1891 .

Der Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Landgerichts:

Hornung , Rechtsprakt.
L .132 . Nr . 1749 . Waldshut .

Fridoline Keßler , geborne Morath in
Eichsel , klagt durch Rechtsanwalt
Straub in Waldshut gegen ihren Ehe¬
mann Jakob Keßler in Eichsel auf
Vermögensabsonderung und ist Termin
zur mündlichen Verhandlung vor der
Civilkammer II des Landgerichts hier
bestimmt auf

Samstag den 23 . Mai 1891 ,
Vormittags 8 '/, Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger gebracht .

Waldshut , den 31 . März 1891 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Levingcr .
Erbetuwetsuigeu.

8 . 127. Nr . 2053 . Kehl . Das Gr .
Amtsgericht Kehl hat unter 'm Heutigen
verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 24 . Februar l . I . eine
Einsprache nickt erhoben wurde , wird
nunmehr die Witwe des Florian Lott ,
Barbara , geb . Krieg in Legelshurst, in
die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Kehl, den 2 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kovf .
K .997 .2 . Nr . 3419 . Breisach . Die

. Witwe des Maurers Heinrich Spie -
! gel , Franziska , geb. Weismann von
Oberrimsingen , bat die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ge-

^nannten Ehemannes nachgesucht . Et -
! waige Einwendungen gegen dieses Gc-
! such sind binnen sechsWochen anher
! geltend zu machen . Breisach, den 16.
^März 1891 . Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
Erbvorlalumgeu.

L . I40. Lörrach . Am Nachlasse des
! am 30 . November 1890 zu Lörrach
! verstorbenen ledigen Schmiedmeistcrs
Friedrich Eichin ist dessen seit einiger

! Zeit vermißter Bruder Johann Eichin ,
^ gebürtig von Wiesleth , Amt Schopf¬
heim , miterbberechtigt .

Genannter Johann Eichin , welcher
^sich zuletzt in Chile ( Südamerika ) auf-
! gehalten hat , und beziehungsweise dessen
! Nachkommen werden hiemit aufge-
! fordert,

binnen zwei Monaten
von heute zum Zwecke des Beizugs zu
den VerlafscnschastsvcrhandlungenNach¬
richt von sich anher zu geben.

Lörrach , den 1 . April 1891 .
Großh . bad . Notar :

Würtz
8 .142. Lahr . Jakob Stöhr , ledig

und volljähriger Cigarrenmacher von
! Hugsweier, ist am Nachlasse seines am
! 21 . März d. I . verstorbenen Vaters
: Jakob Stöhr , Küfer von Hugsweier,
! miterbberechtigt , da sein Aufenthaltsort
! aber nicht bekannt ist , so wird derselbe
- hiermit aufgefordert,

binnen sechs Wochen

! Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten Notar gelangen zu lassen , zum

, Zwecke des Beizugs zu den Verlassen¬
schaftsverhandlungen,

i Lahr, den 3 . April 1891.
Der Großh . Notar :

A . Kaiser ,
Gerichtsnotar .

L . 103 .2 . Donaueschingen . Der
^ am 30. Avril 1851 zu Ludwigshafen
! geborene Albert Edmund Heyland
wird anmit aufgefordert, innerhalb der
Frist von

zw ei Monaten
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver¬
lassenschaftsverhandlung auf Ableben
seiner Mutter , der Obereinnehmer Lud¬
wig Heyland Witwe , Karolinr , geborne
Hauger von hier, Nachricht von sich an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen .

Donaueschingen, 2 . April 1891 .
Großh . Notar

Meyer .
Aufforderung.

L . 141 . Rastatt . Der an unbe-
- kannten Orten in Amerika sich auf¬
fallende Joseph Fischang von Plit -
^ tersdorf wird hiermit aufgefordert,
I binnen zwei Monaten
' zum Zwecke seines Bcizugs zu den Ver-
laffenschaftsverhandlungen auf Ableben
seiner am 22 . März 1891 -s Mutter
Franz Georg Fischang Witwe , Emilie ,
geb. Ruh von Plittersdorf , Nachricht

i von sich an Len Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Rastatt , den 3 . April 1891 .
Der Großh . Notar :

A- D.
E . Gallus .

HaudelsregistereiutrSge.
8 .81 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 - Zu O .Z . 304 Ges.Reg . Bd . VI .

Firma : „Ferdinand Wolff , mechanische
Hanf - und Drahtseilerei Mannheim ,
vormals Job . Jacob Wolff" in Mann¬
heim Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

2 . Zu O .Z . 730 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „D . E . Aberle jr .

" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen und
damit auch die der Ernestine Aberle ,
geb . Mayer , ertheilte Procura

3 . Zu O .Z . 731 Firm .Reg . Bd . m .
Firma : „Aberle- Mayer " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

4 . Zu O .Z . 1 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „M . Piesbach " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen und damit auch
die Procura des Karl Heinrich Dres-
bach dahier.

5 . Zu O .Z . 20 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Louis Goetz" in Mannheim .
Inhaber ist Louis Goetz , Kaufmann in
Mannheim .

6 . Zu O .Z . 21 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „ Johannes Putzhardt " in Mann¬
heim . Inhaber ist Johannes Otto
Alexander Putzhardt , Kaufmann in
Mannheim . Der am 6 . Juli 1880
zwischen diesem und Anna Unterlauf
in Danzig errichtete Ehevcrtrag be¬
stimmt : Für die Dauer der Ehe wird

! die Gemeinschaft der Güter und des
i Erwerbs ausgeschlossen , mit der Maß -

^ gäbe , daß das von der Ehefrau einzu¬
bringende Vermögen , sowie alles Ver-

. mögen , was sie während der Ehe durch
Erbschaft , Schenkung oder Glücksfälle
erwirbt, zu dem vorbehaltenenVermögen
derselben gehören und der Nießbrauch
und die Verwaltung des Mannes daran
ausgeschlossen sein soll .

Mannheim , den 25 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht III -

Stein .
8 .32 . Nr . 15,728 . Heidelberg .

Zu O .Z . 266 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „ C . Firnhaber " hier
ist erloschen .

Heidelberg , den 28 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kah .
8 47 . Nr . 6913 . Bruchsal . Zu

O .Z . 492 des Firmenregisters , Firma
Max Neuß in Bruchsal, wurde heute
eingetragen:

„Die Firma ist erloschen .
"

Bruchsal , den 31 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Genoffenschaftsregister -Eiutriigr .

8 .80 . Nr . 3827 . Konstanz . Un¬
ter O .Z . 4 ist zum Genoffenschaftsre¬
gister eingetragen:

j „Gcnossenschaftsdruckerei Konstanz
- eingetragene Genossenschaft mit be¬

schränkter Haftpflicht. " Sitz der Ge-
! nossenschaft ist Konstanz,
i Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung, der Verlag und Vertrieb

l von Zeitschriften und sonstigen Druck -
' arbeiten.
j Alle Bekanntmachungen in Angele¬

genheiten der Genossenschaft , sowie die
dieselbe verpflichtenden Schriftstücke er-

i gehen unter deren Firma und werden
! von den Vorstandsmitgliedern unter -
^

zeichnet ; die Einladungen zu den Ge¬
neralversammlungen dagegen , insofern
sic vom Aufsichtsrath ausgehen , erläßt
der Vorsitzende des Äufsichtsraths .

Zur Veröffentlichung der Bekannt¬
machungen bedient sich die Genossen¬
schaft der Konstanzer Abendzeitung.

Für den Fall , daß dieses Blatt ein -
gehen oder aus anderen Gründen die
Veröffentlichung in diesem Blatte un¬
möglich werden sollte , tritt der „Badi¬
sche Landesbote" so lange an die Stelle
dieses Blattes , ois für die Veröffent¬
lichung der Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft durch Beschluß der General¬
versammlung ein anderes Blatt be -

^ stimmt ist. . .
! Das erste Geschäftslahr beginnt am

1 . April 1891 und endet am 31. De-
! zember 1891 ; nach Ablauf desselben fällt
Pas Geschäftsjahr mit dem Kalender-

^ jahr zusammen.
! Der Vorstand besteht aus zw« , der
Aufsichtsrath aus 7 Mi gliedern

Die Willenserklärungen des Vorstands
^bedürfen zu ihrer Giltigkeit der Unter¬
zeichnung beider Vorstandsmitglieder.

Die Zeichnung durch den Vorstand
geschieht in der Weise , daß die Zeich¬
nenden zu der Firma der Genossenschaft
ihre Namensuntcrschriften hinzufügen ;
sie können rechtsverbindlich für die Ge-

j nossenschaft zeichnen und Erklärungen

abgeben . Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft gerichtlich und außerge¬
richtlich . Die derzeitigen Vorstands¬
mitglieder sind :

Karl August Schwarz , Buchdrucker ,
und Karl Okle, Redakteur , beide iu
Konstanz.

Der Geschäftsantheil jeden Mitglieds
ist auf dreihundert Mark — 300 M . —
festgesetzt und kann jeder Genosse sich
mit mehreren, jedoch nicht über dreißig
Geschäftsantheilen betheiligen. Die
Haftsumme ist auf 300 Mark für jeden
Geschäftsantheil festgesetzt.

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet.

Konstanz, den 28 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
Strafrechtspflege .

Littnmgeo .
K .938 .3 . Nr . 3402 .

1 .
enzingen .

3 .

Der 28 Jahre alte Schuster Eunlian
Nestler von Förch , zuletzt wohn¬
haft iu Endingen ,
der 28 Jahre alte Metzger Franz
Fischer von Wyhl , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,
der 24 Jahre alte Landwirth Her¬
mann Kaiser von Rothweil , zu¬
letzt wohnhaft in Kenzingen,

werden beschuldigt , daß sie , und zwar
Nestler als beurlaubter Reservist, Fi¬
scher und Kaiser als Landwchrmänner
l . Aufgebots unerlaubt ausgewandert
seien , — Uebertretung gegen H 360 °
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 24 Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptverdandlung vor das Großh .
SchöffengerichtKenzingen geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werdendie¬
selben auf Grund der nach s 472 der
St .P .O . von dem König!. Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rungen verurthnlt werden ,

l Kenzingen, 18. März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

N u ß .
K .986 .2. Mosbach . Der am 16.

Februar 1867 in Mosbach geborene »
zuletzt daselbst wohnhafte, ledige , evang.

^ Schreiner und Reservist Georg Hein¬
rich Reuter , z . Zt . an unbekannten

! Orten , wird beschuldigt , als beurlaub-
>ter Reservist ohne Erlaubniß ausge-
^ wandert zu sein, — Uebertretung gegen
^ 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20. Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

! vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrdezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . _

Mosbach , den 24. März 1891 .
Pfeuffer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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